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Kalenderbetrachtung innerhalb von Tondorf. 

Wenngleich nicht ganz klar ist, ob nun das Tondorf in seiner 

Kreisform oder der südwestlich davon liegende Ortsteil das 

ältere Tondorf ist, so sind Vorhandensein von Quellen, 

Wegeausrichtungen, Römerstation, Ki rche, Gärten mit der 

Kreuzung ĂAuf Aelenpeschñ auf der Sommer- und 

Wintersonnenwende kennzeichnend für eine 

Ursprungsanlage in Kreisform. Ihre Entstehung mag der mit 

Erlen bestandenen Wiese zu verdanken sein, die man für 

Viehzwecke einzäunte.  

 
Abb. ï Kreismittelpunkt, Kirche und 2 Quellen. Sommer- 

und Wintersonnenwende.   

An der Kirche, der Kirchstraße und an der Rohrer Straße 

finden sich Quellen, die bereits in der Vorzeit genutzt 

wurden. Die Lage der Quellen und einige Beschreibungen 

stehen in der folgenden Tabelle. Über Eigenschaften von 

Sonnenheiligtümern, Keltenschanzenphänomenen und 

warmen Quellen, die in der Vorzeit genutzt wurden, befinden 
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sich Angaben im Anhang dieses Buches. Sie gehen auf die 

Mutungen und Forschungen von Reinhold Lück 1 zurück.  

 
Abb. ï Vorzeitliche Quellen Tondorf. 

Siedlungsstätten der Menschen der Vorkeltenzeit, der Kelten 

und Germanen lagen in der Regel an Quellen oder 

Bachläufen. Um einen Mittelpunkt wurden Gräben oder 

Zäune errichtet. Die Bewohner Tondorfs hatten seinerzeit 

Zugang zu zwei Quellen innerhalb der Kreisanlage. 

Eine besondere Erwähnung in der Literatur erfährt die Quelle 

am Taufstein 2, die sich unter dem Kirchturm befindet. Diese 

war noch 1911 in Betrieb gewesen. Das Wasser diente 

Mi litärpferden als Tränke, als allgemein die 

Wasserversorgung Tondorfs wegen Trockenheit in Nöte 

geriet.  

 
 

1 Reinhold Lück, sonnenheiligtum.de.  
2 Karl-Heinz Hellmeier: Die Pötze im Dorf, Seite 218, in 

1100 Jahre Tondorf. 
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Vorzeitlich genutzte Quellen in Tondorf . 

Tondorf Keltenschanzenphänomen 3 
Kirche 50°28'28.35"N 
    6°42'42.23"E 
  8 100 Jahre alt 

    

Tondorf kaputtes Sonnenheiligtum 3 
Kirchweg 50°28'28.15"N 
    6°42'46.92"E 
  7000 Jahre alt 

    

Tondorf Warme Quelle 2 
Tonstraße 
Ecke 
Rohrer 
Straße  

31°C 
22m tief... 
Resonanzkörper 2 100 Jahre alt  !!! 
50°28'26.30"N 
  6°42'57.70"E 

    
Tabelle ï Quellen nach Reinhold Lück. 3 

Eine zweite Quelle innerhalb des Ortes war am Kirchweg. 

Die Besonderheit beider Quellen war das Alter der Nutzung, 

die von Reinhold Lück auf 8100 und 7000 Jahre gemutet 

wurden.  

Beide Quellen sind am Kreis gelegen. In der Mitte lagen 

Wiesen und Gärten. Dort auf einem Festplatz fanden soziale 

Treffen statt. An der Kreuzung des Weges ĂAuf 

Aehlenpeschñ und einiger Flurverläufe war der Mittelpunkt 

und zugleich ein Versammlungsplatz für Festlichkeiten zur 

Sommer- und Wintersonnenwende.  

 
3 Reinhold Lück, Hohenpeißenberg, Sonnenheiligtum.de.  
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Die dritte Quelle Tondorfs liegt außerhalb der Kreisanlage an 

der Rohrer Straße. Aufgrund der kalendarischen 

Ausrichtungen der Rohrer, Mühlenhecken und Tonstraße  

lässt sich die dortige Wegekreuzung an der Quelle als 

weiterer Standort für eine Kultstätte definieren. Nicht 

auszuschließen ist, hier den zentralen Kultplatz für 

Sonnenbetrachtungen anzusiedeln.  

Die Quelle ist nicht für Trinkwasserzwecke geeignet. Sie ist 

als warme Quelle bei 31 Grad Wassertemperatur definiert, 

ihre Nutzung und wird aufgrund der Resonanzkörper in eine 

Zeit von vor 2100 Jahren gemutet. Allgemein bedienten die 

Römer sich gerne dieser warmen Quellen. Unweit der Quelle 

verläuft die Straße ĂIm Wasserlandñ. Ein Anwohner 

berichtet, dass in früheren Zeiten die Wiesen in diesem 

Bereich stets über Wasserreichtum verfügten.  

Es sei an dieser Stelle noch kurz erwähnt: Alle 3 älteren 

Quellen Tondorfs befinden sich an Stätten, die zu 

Kalenderzwecken geeignet sind, weil sie Sonnen- oder 

Mondbeobachtungen am Horizont ermöglichen. Hierzu 

weitere Informationen in den Kultstättenbetrachtungen.  

Andere in alten Zeiten erschlossene Quellen von Tondorf 

liegen außerhalb des Ortes. Ihre Nutzung geht laut Mutungen 

von Reinhold Lück in die Jungsteinzeit zurück. Dies lässt 

sich anhand von Resonanzkörpern feststellen. Sonstige 

Quellen und auch einfache Brunnen im Bereich von Tondorf 

wurden nicht erfasst und sind hier nicht erwähnt.   

 

  

 




